Forſetzung von dem Abriß des gegenwaͤr⸗ 
tigen duſtandes von Holland, in Abſicht 
der Sitten, Haushaltung, Fabriken, 
Manufakturen und des Handels. 
Die Preiſe um welche die Compagnie 
die Produkte erhandelt, ſind ſehr gering⸗ 
ge. Die Moluckiſchen Inſeln hatten ſie 
ſich nach und nach ſo untergejocht, als 
Java. Sonſt begrif man darunter blos 
die kleinen Inſeln, welche zwiſchen dem 
sten Grade ſuͤdlicher, und funfzig Mi: 


nuten nördlicher Breite liegen, und wo⸗ 


von 


Handlungs⸗ okonomiſchen⸗ hi 


und Bachian die vornehmſten D 
Holländer theilen ſie heut zu Tage in Gou⸗ 
vernemems ein, welche von der oberſten 


riſchen und litterariſchen 


XI. ſtes Stück. Montag den Asten Sctober 1787. } 


von Ternate, Tidor, Mothir, Machian 
ſind. Die 


Regierung zu Batavia abhaͤngen. Sie 


heiſſen Amboina, Banda, Ternate, Mar 
caſſar. Amboina, hatte unter den Por⸗ 


tugiefen einen Konig, dem die Holländer 
mehr Gluck ſeligkeit ver ſprachen, wenn er 


in eſeinem Lande ihnen Forts anzulegen 
erlaube, um die Portugieſen deſto beſſer 
vertreiben zu koͤnnen. Kaum war dies 


geſchehen, 


eſchehen, ſo zwang man den König und 
i den Generalſtaaten und 
der Compagnie zu huldigen. Die Be⸗ 
ſtrebung der Einwohner ſich von dem Joch 
der Holländer zu befreyen, ward als Auf⸗ 
ſtand angeſehen; der koͤnigliche Stamm 
ward ausgerottet, die Unterthanen zu Scla⸗ 
den gemacht, und das Land für Eigen⸗ 
thum erklart. Eine ſolche Moral, iſt in 
der Geſchichte der Hollaͤnder, Spanfer, 


Franzoſen, Portugieſen und Englaͤnder 


nichts ungewoͤhnliches, und man nahm 
hierbey ſtets die Juden zum Muſter, die 
fich das gelobte Land deshalb zueigneten, 
weil die Einwohner nicht von derſelben 
Religion waren. So wie die Diebſtaͤhle 
beym Ausgange der Juden aus Egypten 


und die Wegnahme des gelobten Landes 


noch itzt von den Theologen gerechtferti⸗ 


get werden kann, eben ſo wiſſen auch die 
Europaͤer ihr abſcheuliches Verfahren ge⸗ 


gen Indianer und Amerikaner zu verthei⸗ 
digen. In Amboina vertilgten die Hollaͤn⸗ 
der alle Muskatnußbaͤume, und zwangen 
die Natur, nichts als Nägelein hervor⸗ 
zubringen. Man theilte 40000 Aecker 
an Einwohner aus, auf welchem Acker 
125 Raͤgeleinbäume zu pflanzen erlaubt 
wurde. Zehn Pfd. Naͤgelein werden dem 
Beſitzer mit 2 fl. 12 gr. bezahlt. a 
Banda, hat betraͤchtliche Forts und eine 
Beſatzung von 300 Mann. Zu dieſem 
Gouvernement gehoͤren noch die kleinen 
Bann Lonour, Neira, Poeteway, Poe⸗ 
leron, Rozegein, Gaͤnony und Apy. Zu 
Muskatenbaͤume am ſtaͤrkſten betrieben 
worden. Die Compagnie fett gegen 300000 
Pfund ab. . 
at 
dr 


Das Gouvernement von Ternate 
4. Hauptkomtoirs unter ſich. Dieſe Ir 
ſel, fo wie die Inſel Tidor, haben zwar 


8 


dieſem Gouvernement iſt der Anban der 


ihren eignen König behalten; allein die 


Buͤndniſſe und Beſetzungen der Holländer 


machen ſie doch zu Sclaven. Die Hol⸗ 
laͤnder haben beyde Könige in ihren Dien⸗ 
ſten, und geben dem erſten ein Jahege⸗ 
halt von 32000 fl, dem andern 6000 fl. 

Das Gouvernement Macaſſar, gehoͤrt 
eigentlich nicht zu den Gouvernements der 
Molukkiſchen Inſeln; es macht vielmehr 
einen Theil der Calabriſchen Inſeln aus. 
Allein, da es gleichſam der Schluͤſſel zu 
den Gewuͤrzinſeln iſt, ſo nahmen es die 
Holländer deswegen in Beſitz, um die 
Schleichhaͤndler mit den Gewuͤrzwaaren zu 
hindern. Uebrigens ziehet die Compagnie 
aus dieſem Gouvernement, Gold, Baum⸗ 
wolle, Reiß, Wachs, koͤſtliches Holz und 
ſogar Diamanten, welches alles ſie gegen 
Eiſen, Leinwand, Opium, dtwein u. 
Gummi eintauſcht. i 

Aus gleichen Handlungsabſichten, hat 
ſich die Compagnie auf Timor, einer In⸗ 


ſel von 60 franzoͤſiſchen Meilen lang und 


18 breit niedergelaſſen, und unterhält da⸗ 
ae eine Veſtung mit 30 Mann Be⸗ 
atzung. Die chriſtlichen Portugieſen, die 
noch darauf befindlich ſind, hat der Glau⸗ 
be nicht aufhalten koͤnnen, daß ſie nicht 
groͤßtentheils wieder zu Indianern gewor⸗ 
den waͤren. 

Haͤtten die damaligen Haͤupter der Com⸗ 
pagnie nicht ſoviel tiefe Einſichten gehabt, 
ſo konnten ſie die ungeheuren Vortheile 
ohnmoͤglich ziehen und behaupten. Ihre 
ganze Spekulation gieng dahin den vor⸗ 
nehmſten Gewuͤrzhandel allein zu behal⸗ 
ten. Daher beſtimmten ſie die Inſeln von 
Benda zum Anbau der Muskatnuͤſſe, und 
Amboina ganz zum Anbau der Naͤgelein. 
Die übrigen Poſten der Holländer auf 
den Moluckiſchen und einigen dabey lie⸗ 
genden Inſeln dienen ihnen nur, das Rie⸗ 

derlaſſen 


derlaſſen anderer Nationen daſelbſt zu ver⸗ 
hindern, und beſtaͤndige Unterſuchungen, 
wegen der Gewuͤrzbäume einzuſtellen, und 
ſie uͤberall zu verbrennen. f 

Nicht zufrieden, den ganzen Handel mit 
Muskatnuͤſſen und Gewuͤrznaͤgelein an ſich 
geriſſen zu haben, bemuͤhete man ſich auch 
den Zimmethandel an ſich zu ziehen. Cey⸗ 
lon war hiebey das Hauptaugenmerk, und 
der Kayſer der zu Candia reſidirte, gab 
ihnen den ausſchlieſſenden Handel. Kaum 
war dieſes geſchehen, fo ſchrieb man den 
Kaiſer und ſeinen Reich Geſetze vor, und 
machte ſich Meiſter von dieſem Handlungs⸗ 
zweige. e dar 


Kunſt, die 1255 des Mahagonyholzes 


nach zumachen. 
Man kann den Ulmen und Ahornbret⸗ 
tern, die vollkomne Mahagonyfarbe ge⸗ 


ben, und dadurch dies auslaͤndiſche Pro- haft fie alle uͤbereinſtimmend gemacht. 


Ju Pillau im October 1787. eingekommene 


dukt, gerne entbehren. Man benetzt zu 
erſt die Bretter mit Scheidewaſſer. Dar⸗ 
auf nimmt man ein halb Loth gepuͤlver⸗ 
te Drachenbluͤte, ein viertel Loth gepuͤl⸗ 
verte wilde Ochſenzungenwurzel oder Al⸗ 
kanit, ein achtel Loth Aloe, und aus die⸗ 
ſem zuſammen zieht man mit einem vier⸗ 
tel Quart ſtarken Weingeiſtes eine Tink⸗ 
tur heraus, womit man einigemal die 
Bretter uͤberſtreicht. 8 
Anekdoten. 

Ich habe 30 Uhren auf dem Tiſch, ſagte 
Carl der V. und nicht zwey davon bezeich⸗ 
nen die nehmliche Sekunde. Wie hat es 
mir doch einfallen koͤnnen, die Menſchen 
in ihren Religionsmeynungen vereinigen 
zu wollen, Als ein Bedienter, von ohn⸗ 
gefehr, den Tiſch mit allen Uhren um⸗ 
warf, lachte der Kaiſer, und ſagte: Du 


— 


Schiffe: 


Den gten W. Nayner. Siebe C. Rothgans. Jan. Th. Sivaan, Amſter⸗ 


dam, ſaͤmmtlich mit Stuͤckgut. 
kerken, beyde mit Ballaſt. 


T. N. S 
Joh. Ehr. Netzell, Stettin, mit Salz. 
Aug. W. Thieſen, Emden, mit Boch pfanne, ' 7 


ivart, Enkhuiſen. W. Wahlrecht, Dun⸗ 
Den loten. 


Zu Pillau im October 1787. ausgegangene Schiffes · 


mit Carpen. 


Stockholm, 
g Fordon. 


Wulkowski 1 Gef. 


Aron Moſes, 11 Tr. eichne Planken, 


Den 8ten. Franz Bannitz, Leverpool, mit Weizen. 


wechſel⸗Coure, Elbing, den 11. October 1787 
1 


Jonas Loffſtad ius, 


Vom gen bis 11ten October, iſt nach Elbing paſſirt: 
29. Laſt Weizen, 23 Schfl. Hirſe. 

Gef. 500 W. Schfl. Weizen. ee 1 Gef. 665 Schfl. Roggen, 

Staͤbe und kiehne Balken. 


Serockinski 1. 
95 dito Weizen. 


— — —— — 


Amſterdam 41 Tage 1 8 vis, 307 gr. 
— 71 — s 7 305 Tor. 
Hamburg 3 Wochen 1 Fthlr. beo. # 136% gr. 
== 5 — 99 4 & 13691, 


Plbind 


Elbingſche Speicher ⸗ Getreide = Preiſe. 

Weizen polniſcher weißer Laſt 300 bis — 
ER! — hochbunt. 125 27 Pfd. — 280 — 290 
. i bunter 127 Pfd. — 260 — 2785 

en —. .-tother 123 » 25 Pfd. — 260 — 270 

Roggen 115 120 Pfd. — 235 — 40 

— — 135 — 50 

160 — 

9s — 100 


270 — 80 


Johann Janowitzki, Zahnarzt, iſt in Elbing angekommen. Er be⸗ 
ſitzet die Kunſt, alle gelb und ſchwarz gewordene Zaͤhne, in der ſchoͤnſten Geſtalt 
wiederum herzuſtellen, auch nimmt er ſchadhafte Zähne aus, und ſetzt neue ein, 
und verſieht einen Jeden mit der dazu noͤthigen Arzeney. Er logirt dey Johann 
Weiß, am Kronenthor, Nro. 410. f b 


* 


Nachdem die Pachtjahre der Grafſchaft Rautenburg im Tilſiſchen Haupt⸗ 
Amte mit Termino Trinitatis 4788 ablaufen und der dermalige Beſitzer dieſer Graf⸗ 
ſchaft keinen Generalpaͤchter in derſelben anzunehmen geſonnen iſt, ſondern durch 
einen Amtmann die Hauptadminiſtation der Grafſchaft führen laſſen, und mit der⸗ 
ſelben die Auſſicht uber die Vorwerker 4e und Rothhoff verbinden, die 


Vorwerker Reatiſchken, Schönwieſe, Andreiſchken und Lappienen aber beſonders vers 
pachten will; als wird ſolches hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, damit derjenige, der 
ſich zu der Amtmans Stelle, dieſer Grafſchaft zu qualificiren glaubt, entweder in 
des Herrn Reichsgrafen v. Keyſerling Grafen von Rautenburg Excellenz Behauſung 
auf dem Roßgarten in Königsberg, oder bey dem Herrn Kriegs- Caſſenaſſeſſor Niz 
tolaus in feinem Haufe am Schloßberg ſich melden, und über die Conditiones fi 
einigen koͤnne. Wobey aber angemerket wird, daß es erforderlich ſey, daß das 
darſtellende Subjekt zum Amtmann wegen der ſtarken baaren Gefaͤlle, ſich auch in 
der Lage befinden muͤſſe, eine ‚sehbrige Caution ſtellen zu koͤnnen. Pachtluſtige 
aber zu vorgenannte Vorwerker koͤnnen die Anſchlaͤge derſelben, und die von des 
Herrn Grafen Excell. vorgeſchriebenen Bedingungen, entweder in des vorgedachten 
Herrn Krieges⸗ Caſſenaſſeſſor Nicolaus Behauſung, oder bey dem Juſtizdirektor der 
„Srofſchaft Kautendurg, in Rautenburg einſehen, und Termino den 15. Jaͤnner 
En ihren Both thun und nach Beſchaffenheit deſſelben des Zuſchlages gewaͤrtiz 
ſeyn. E g * a ans 


u ai 


Diese € lbingiſche An zeigen find Momags und Donnerſiogs in der hiefigen 
er 0 Buchhandlung und auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben! 


